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Strukturverbesserung/Kulturtechnik

Abb. 2: Sanierungsvorgang gemäss System Kästli AG Quelle: Kästli AG).
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bis ca. 25–50 cm Tiefe beschränkt war.
DieseKonzentration war teilweise das
Resultat des Abbaus der organischenBöden.
Im August 1998 genehmigte der
Regierungsrat das Projekt mit dem Hauptziel,
die einbezogenenFlächenvollständig und
definitiv zu sanieren. Die Mehrkosten
gegenüber einer herkömmlichen Verwendung

der Bodenmaterialien mit
zwischenzeitlicher Lagerung betrugen ca. Fr.

500 000.– oder Fr. 2.70/m2. Die Gesamtkosten

lagen, bezogen auf die reine
sanierte Fläche, bei ca. Fr. 9.–/m2.

Projektbearbeitung und Bauleitung
erfolgten in enger Zusammenarbeit
zwischen Ingenieuren, Bodenspezialisten,
Landwirten und kantonalen Aufsichtsstellen.

Für die Auswahl der zu sanierenden
Flächen wurden die folgenden Kriterien
angewendet:

Lage am Rande der belasteten
Gesamtfläche

Gewanne mit nur teilweiser Belastung
Multiplikationseffekt, da auf teilweise

belasteten Gewannen die Produktion
der gesamten Fläche bezüglich
Labelfähigkeit etc. betroffen ist)
geringe Gefährdung bestehender
Infrastrukturen

Erleichterung der NeuzuteilungderLEU

Einverständnis und Bedürfnisse der
Grundeigentümer und Bewirtschafter.

Die Detailbeurteilung der in Frage

kommenden Flächen führte zu folgenden
Sanierungstypen und entsprechendem
Vorgehen:

S1,belasteteSchicht auf Seekreide:
Abtrag belastete Schicht, Auftrag von
Oberboden mit geringem organischem

Anteil, Lockerung bis in den Unterboden

S2a,belasteteSchicht auf Sand: Abtrag
belastete Schicht, Auftrag von
Bodenmaterialien mit hohem organischem
Anteil, Durchmischung mit der
Sandschicht

S2b, belastete Schicht auf Sand mit
Torfzwischenschicht: Abtrag belastete
Schicht, Auftrag von Bodenmaterialien

mit hohem organischem Anteil,
Durchmischung mit der Torfzwischenschicht

und der Sandschicht

S3, belastete Schicht auf Torf: Abtrag
belastete Schicht, Auftrag von Sand,

Durchmischung mit dem Unterboden.
Durch die Verwendungvon Sandaus dem
Aushub der Umfahrungsstrasse und aus
weiteren Vorkommen konnte die
Sanierungsfläche auf 18.5 ha gesteigert werden.

DankderAuswahl von Flächen in nur
teilweise belasteten Gewannen profitierte

effektiv eine Gesamtfläche von etwa
35 ha von der Massnahme. Insgesamt

wurden schlussendlich 82000 m3 belas-
teter Boden entfernt und durch 76 500
m3 unbelastete Materialien ersetzt.

Ausschreibung der
Bauarbeiten und
Ausführung

Für die öffentliche Ausschreibung der

Bauarbeiten wurde ein sehr detailliertes
Pflichtenheft erstellt und den Unternehmern

in dessen Rahmen völlige
Methodenfreiheit gewährt. Ziel war der
Abschluss eines Gesamtpreisvertrages. Von
deneingereichten, sehrunterschiedlichen
Vorgehensvorschlägen bot das System

der Firma Kästli AG Abb. 2) die beste
Gewähr für eine den Boden schonende,
rasche Ausführung bei günstigen
Witterungsbedingungen.

Die Bauarbeiten begannen im Sommer

1999 und konnten infolge ungünstiger

Witterung erst im Frühling/Vorsommer
des folgenden Jahres abgeschlossen werden.

Durch eine Drittfirma wurden bisher

nicht drainierte Flächen vorentwässert.
Das belasteteBodenmaterialkonnte in die

Schüttung füreine grosseÖkobrücke
eingebracht werden, da sich diese innerhalb
der belasteten Zone befand. Im unmittelbaren

Bereich der Ökobrücke erfolgte der

Abtransport des belasteten Materials mit
Schürfkübelraupen, wobei diese immer
auf dem entsprechenden Materialwall
fuhren, um weitere Bodenverdichtung

aufdem angrenzenden Kulturlandzu
vermeiden.

Als besonders heikel erwies sich der präzise

Abtrag der belastetenSchicht 25–50
cm), kam es doch darauf an, diese zwar
vollständig, jedoch ohne zusätzliche
Sicherheitstiefe zu erfassen, waszu
Höhenverlusten und Mehrtransporten geführt
hätte. Der von der Baufirma vorgeschlagene

Einsatz von Baggern erwies sich
zweifellos als die richtige Lösung. Die

Transportpisten wurden aus Sand in einer
Schichtstärke von ca. 50 cm erstellt, was

neben Lastwagen auch den Einsatz von
Dumpern bis 30 t Gesamtgewicht
erlaubte. Beim Auflad der Materialien hat
sich der simultane Einsatz von zwei
Baggern für belastetes und Pistenmaterial
bewährt.

Zur Durchmischung war bei den
entsprechenden Sanierungstypen der Einsatz
einer Trommelspatenmaschine mit einer

487


	GIS/SIT 2004 : Geodaten vernetzen = GIS/SIT 2004 : interconnexion de géodonnées

